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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schließzylinder mit
einem in einem Gehäuse drehbaren Kernteil, mit einem
drehbaren Schließbart und mit zumindest einer Kupp-
lung zur wahlweisen Erzeugung oder Lösung eines
Formschlusses des Kernteils mit dem Schließbart, mit
einem in radialer Richtung verschieblichen Kupplungs-
stößel der Kupplung zur Erzeugung oder Lösung des
Formschlusses, mit einem in dem Kernteil angeordneten
axial verschieblichen Kupplungskeil zur Verschiebung
des Kupplungsstößels.
[0002] Ein solcher Schließzylinder ist beispielsweise
aus der EP 1 079 050 B1 bekannt. Bei diesem
Schließzylinder ist der Kupplungsstößel kugelförmig ge-
staltet und stellt in einer radial nach außen gedrückten
Stellung den Formschluss der Kupplung her. Schließbart
und Kernteil weisen hierfür korrespondierende Ausneh-
mungen zur Aufnahme des Kupplungsstößels in der den
Formschluss erzeugenden Stellung auf. Der Kupplungs-
keil hat eine axiale Führung in dem Kernteil. Bei gelöstem
Formschluss kann sich das Kernteil relativ zu dem
Schließbart verdrehen. Zur Erzeugung des Formschlus-
ses muss das Kernteil gegenüber dem Schließbart wie-
der relativ verdreht werden, bis die Ausnehmungen fluch-
ten, um den Kupplungsstößel aufzunehmen. Erst dann
kann der Kupplungskeil verschoben werden. Der Kupp-
lungskeil des bekannten Schließzylinders wird von ei-
nem Federelement in die den Formschluss erzeugende
Stellung vorgespannt. Hierdurch schnappt der Kupp-
lungskeil hinter den Kupplungsstößel, wenn die Ausneh-
mungen für den Kupplungsstößel fluchten. Dies ist je-
doch störend, wenn der Kupplungskeil von einem von
Hand in den Schließzylinder eingeführten Schlüssel ver-
schoben werden soll.
[0003] Bei für den Einsatz in sogenannten Panik-
schlössern ist jedoch eine zuverlässige Lösung des
Formschlusses der Kupplung in eine Grundstellung er-
forderlich. Bei Schließzylindern für solche Panikschlös-
ser ist ein frei drehender Schließbart vorgeschrieben.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
nen Schließzylinder der eingangs genannten Art so wei-
ter zu bilden, dass eine zuverlässige freie Drehung des
Schließbartes ermöglicht, wenn die Kupplung nicht aktiv
zur Erzeugung eines Formschlusses betätigt ist.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Kupplungsstößel in einer Grund-
stellung, in der der Formschluss der Kupplung gelöst ist,
vollständig innerhalb oder außerhalb des Kernteils an-
geordnet ist, dass der Kupplungsstößel in einer
Schließstellung, in der der Formschluss der Kupplung
erzeugt ist, von dem Kupplungskeil abgestützt ist und
dass der Kupplungsstößel eine gegenüber dem Kernteil
oder Schließbart geneigte Fläche hat, so dass bei einer
Einleitung eines Drehmomentes zwischen Kernteil und
Schließbart der Kupplungsstößel mit einer Kraft in die
den Formschluss der Kupplung lösende Stellung beauf-
schlagt ist.

[0006] Durch diese Gestaltung wird zunächst als
Grundstellung der Kupplung festgelegt, dass der Form-
schluss zwischen dem Kernteil und dem Schließbart ge-
löst ist. Sofern die Kupplung jedoch durch Toleranzen,
Schmutz oder dergleichen in einer den Formschluss zwi-
schen Kernteil und Schließbart erzeugenden Stellung
verharrt, wird bei der Einleitung eines Drehmomentes
der Kupplungsstößel aktiv aus der den Formschluss er-
zeugenden Bewegung heraus bewegt. Damit wird eine
zuverlässige freie Drehung des Schließbartes ermög-
licht, solange die Kupplung nicht aktiv in die den Form-
schluss erzeugende Stellung betätigt wurde. Hierdurch
eignet sich der Schließzylinder insbesondere für den Ein-
satz in so genannten Panikschlössern.
[0007] Der bauliche Aufwand zur Beaufschlagung des
Kupplungsstößels einer Kraft in die den Formschluss der
Kupplung lösende Stellung lässt sich gemäß einer vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders gering
halten, wenn der Kupplungsstößel mit einem kegelförmi-
gen Ende in das äußere der beiden Bauteile des Kernteils
oder des Schließbartes hineinragt. Durch diese Gestal-
tung ist das kegelförmige Ende des Kupplungsstößels
als geneigte Fläche ausgebildet.
[0008] Auch bei nicht fluchtenden Ausnehmungen für
den Kupplungsstößel im Kernteil und im Schließbart lässt
sich der Kupplungskeil gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung verschieben, wenn der
Kupplungskeil einem federelastisch vorgespannten
Stützstift gegenübersteht und dass der Stützstift und der
Kupplungskeil aufeinanderliegende Rampen aufweisen.
Durch diese Gestaltung verschiebt der Kupplungskeil
den Stützstift, wenn sich die Ausnehmungen der Kupp-
lung für den Kupplungsstößel nicht in der fluchtenden
Stellung befinden. Damit kann der Kupplungskeil in je-
dem Fall verschoben und beispielsweise ein Schlüssel
zur Verschiebung des Kupplungskeils in den Schließzy-
linder eingeführt werden.
[0009] Die Führung des Kupplungskeils gegen den
Kupplungsstößel gestaltet sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-
fach, wenn in der Grundstellung der Kupplungskeil auf
der Rampe des Stützstiftes aufliegt. Durch diese Gestal-
tung lässt sich der Kupplungskeil einfach durch die
Schwerkraft in der Grundstellung halten. Der Kraftauf-
wand zur Bewegung des Kupplungskeils gegen den
Kupplungsstößel ist daher zudem besonders gering.
[0010] Zur Vereinfachung der Montage des
Schließzylinders trägt es gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn das Kern-
teil mit dem Kupplungskeil, dem Kupplungsstößel, dem
Stützstift und mit einem den Stützstift vorspannenden
Federelement eine vormontierbare bauliche Einheit bil-
det.
[0011] Die Kupplung wird gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung zuverlässig in ih-
rer Schließstellung gehalten, wenn der Stützstift eine
Stützfläche zur Abstützung des Kupplungskeils in einer
den Formschluss erzeugenden Schließstellung hat.
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[0012] Der Schließzylinder gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn der Kupplungskeil axial
verschieblich zwischen der die Bewegung des Kupp-
lungsstößels freigebenden Grundstellung in der den
Kupplungsstößel halternden Schließstellung bewegbar
ist und dass der Kupplungsstößel bei der Bewegung zwi-
schen der Grundstellung und der Schließstellung an ei-
ner Rampe geführt ist.
[0013] Der Schließzylinder gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn der Schließbart dreh-
fest mit einer Schließbarthülse verbunden ist, dass die
Schließbarthülse einen Teilbereich des Kernteils um-
schließt und dass in der Grundstellung der Kupplungs-
stößel vollständig innerhalb des Kernteils angeordnet ist.
[0014] Der bauliche Aufwand zur Blockierung oder
Freigabe der Bewegung des Kernteils lässt sich gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
besonders gering halten, wenn das Kernteil in Drehrich-
tung formschlüssig mit einem Kernaußenteil verbindbar
ist und dass das Kernaußenteil von einem elektromag-
netischen Sperrmechanismus gehalten ist.
[0015] Zur Erschwerung möglicher Manipulationsver-
suche durch Magnetisierung der Bauteile des
Schließzylinders trägt es gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der Kupp-
lungskeil, und der Kupplungsstößel aus einem unmag-
netischen Material gefertigt sind.
[0016] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 einen Längsschnitt durch einen Schließzylin-
der in Grundstellung,

Fig.2 stark vergrößert einen Teilbereich des
Schließzylinders,

Fig.3 eine Schnittdarstellung durch den Teilbereich
des Schließzylinders aus Figur 2 entlang der Linie
III - III,

Fig.4 den Teilbereich des Schließzylinders aus Figur
2 in Schließstellung,

Fig.5 den Teilbereich des Schließzylinders aus Figur
2 in einer weiteren Stellung,

[0017] Figur 1 zeigt einen Teilbereich eines
Schließzylinders 1 mit einem Gehäuse 2 und einem darin
zentrisch angeordneten Kernteil 3. An dem Kernteil 3
schließen sich zwei Kernaußenteile 4, 5 an. In einem
Schließkanal 6 eines der Kernaußenteile 4 ist ein Schlüs-
sel 7 zum Schließen des Schließzylinders 1 teilweise ein-
geführt. Der Schließzylinder 1 hat einen elektronisch ak-
tivierbaren Sperrmechanismus 8 zur wahlweisen Blo-

ckierung oder Freigabe der Bewegung des einen Kern-
außenteils 4. Weiterhin hat der Schließzylinder 1 einen
Schließbart 9, welcher mit einer Schließbarthülse 10
drehfest verbunden ist. Die Schließbarthülse 10 um-
schließt das Kernteil 3. Eine Kupplung 11 ermöglicht die
wahlweise Erzeugung oder Lösung eines Formschlus-
ses des Kernteils 3 mit der Schließbarthülse 10. In der
dargestellten Grundstellung, in der der Schlüssel 7 nicht
vollständig in den Schließkanal 6 des einen Kernaußen-
teiles 4 eingeführt ist, ist der Formschluss zwischen dem
Kernteil 3 und der Schließbarthülse 10 und damit dem
Schließbart 9 gelöst. Damit eignet sich dieser
Schließzylinder 1 für den Einsatz in so genannten Panik-
schlössern.
[0018] Figur 2 zeigt stark vergrößert den die Kupplung
11 aufweisenden Teilbereich des Schließzylinders 1 aus
Figur 1. Die Kupplung 11 hat einen Kupplungsstößel 12.
Der Kupplungsstößel 12 ist radial in einer Ausnehmung
13 des Kernteils 3 geführt und steht einer Ausnehmung
14 in der Schließbarthülse 10 gegenüber. Der Kupp-
lungsstößel 12 hat ein kegelförmiges Ende 15, mit dem
er der Ausnehmung 14 der Schließbarthülse 10 gegen-
übersteht. In den in Figur 1 dargestellten Schließkanal 6
ragt ein Schiebbebolzen 16 hinein, welcher die Bewe-
gung des Schlüssels 7 in das Kernteil 3 überträgt. In dem
Kernteil 3 ist ein Kupplungskeil 17 längsverschieblich an-
geordnet. Der Kupplungskeil 17 hat eine Rampe 18, mit
der es auf einer Rampe 19 eines federnd vorgespannten
Stützstiftes 20 aufliegt. Ein Federelement 21 zur Vor-
spannung des Stützstiftes 20 ist in Figur 1 dargestellt. In
dieser dargestellten Grundstellung ist der Kupplungskeil
17 von dem Kupplungsstößel 12 beabstandet.
[0019] Figur 3 zeigt in einer Schnittdarstellung entlang
der Linie III - III, dass der Kupplungsstößel 12 vollständig
außerhalb der Ausnehmung 13 der Schließbarthülse 10
angeordnet ist. Der Kupplungsstößel 12 wird von der
Schwerkraft in seiner vollständig innerhalb des Kernteils
3 angeordneten Lage gehalten. Würde der Kupplungs-
stößel 12 mit seinem kegelförmigen Ende 15 geringfügig
in die Ausnehmung 14 der Schließbarthülse 10 hinein-
ragen, würde eine Relativdrehung der Schließbarthülse
10 gegenüber dem Kernteil 3 zu einer axialen Kraftein-
leitung in den Kupplungsstößel 12 führen, mit der Folge,
dass der Kupplungsstößel 12 in das Kernteil 3 zurück-
gedrückt werden würde.
[0020] Figur 4 zeigt den die Kupplung aufweisenden
Teilbereich des Schließzylinders 1 aus Figur 1 nach ei-
nem vollständigen Einführen des Schlüssels 7 in den
Schließkanal 6. Hierbei ist zu erkennen, dass der Schie-
bebolzen 16 den Kupplungskeil 17 auf eine Stützfläche
23 des Stützstiftes 20 geschoben hat. Der Kupplungskeil
17 wird damit von dem Stützstift 20 abgestützt. Der Kupp-
lungskeil 17 hat wiederum den Kupplungsstößel 12 radial
nach außen in die Ausnehmung 14 der Schließbarthülse
10 verschoben. Damit ist der Kupplungsstößel 12 sowohl
in dem Kernteil 3 als auch in der Schließbarthülse 10
angeordnet und erzeugt einen Formschluss der beiden
Bauteile. Damit kann durch Drehen des Schlüssels 7 das
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Kernteil 3 verdreht und ein Drehmoment über die
Schließbarthülse 10 in den Schließbart 9 eingeleitet wer-
den. Solange der Kupplungsstößel 12 von dem Kupp-
lungskeil 17 in der in Figur 4 dargestellten Lage abge-
stützt wird, verbleibt der Kupplungsstößel 12 in der den
Formschluss erzeugenden Lage. Dies kennzeichnet ei-
ne Schließstellung des Schließzylinders.
[0021] Figur 5 zeigt den die Kupplung 11 aufweisenden
Teilbereich des Schließzylinders 1 aus Figur 2, wenn die
Schließbarthülse 10 gegenüber dem Kernteil 3 verdreht
ist und der Schlüssel 7 vollständig in den Schließkanal
6 eingeführt wird. In diesem Fall stößt der Kupplungsstö-
ßel 12 gegen die Schließbarthülse 10 und kann daher
nicht mit seinem kegelförmigen Ende 15 aus dem Kern-
teil 3 heraus verlagert werden. Der Kupplungskeil 17 wird
daher entlang einer weiteren Rampe 22 unter dem Kupp-
lungsstößel 12 geführt und drückt gegen den federnd
vorgespannten Stützstift 20. Der federnd vorgespannte
Stützstift 20 und der Kupplungskeil 17 erzeugen eine ge-
gen die Schließbarthülse 10 gerichtete Axialkraft auf den
Kupplungsstößel 12. Durch Drehung des Schlüssels 7
lässt sich anschließend das Kernteil 3 verdrehen, bis der
Kupplungsstößel 12 wieder der Ausnehmung 14 in der
Schließbarthülse 10 gegenübersteht und den Form-
schluss der Bauteile erzeugen kann.

Patentansprüche

1. Schließzylinder (1) mit einem in einem Gehäuse (2)
drehbaren Kernteil (3), mit einem drehbaren
Schließbart (9) und mit zumindest einer Kupplung
(11) zur wahlweisen Erzeugung oder Lösung eines
Formschlusses des Kernteils (3) mit dem
Schließbart (9), mit einem in radialer Richtung ver-
schieblichen Kupplungsstößel (12) der Kupplung
(11) zur Erzeugung oder Lösung des Formschlus-
ses, mit einem in dem Kernteil (3) angeordneten axi-
al verschieblichen Kupplungskeil (17) zur Verschie-
bung des Kupplungsstößels (12), dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kupplungsstößel (12) in einer
Grundstellung, in der der Formschluss der Kupplung
(11) gelöst ist, vollständig innerhalb oder außerhalb
des Kernteils (3) angeordnet ist, dass der Kupp-
lungsstößel (12) in einer Schließstellung, in der der
Formschluss der Kupplung (11) erzeugt ist, von dem
Kupplungskeil (17) abgestützt ist und dass der Kupp-
lungsstößel (12) eine gegenüber dem Kernteil (3)
oder Schließbart (9) geneigte Fläche hat, so dass
bei einer Einleitung eines Drehmomentes zwischen
Kernteil (3) und Schließbart (9) der Kupplungsstößel
(12) mit einer Kraft in die den Formschluss der Kupp-
lung (11) lösende Stellung beaufschlagt ist.

2. Schließzylinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kupplungsstößel (12) mit einem
kegelförmigen Ende (15) in das äußere der beiden
Bauteile des Kernteils (3) oder des Schließbartes (9)

hineinragt.

3. Schließzylinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kupplungskeil (17) ei-
nem federelastisch vorgespannten Stützstift (20) ge-
genübersteht und dass der Stützstift (20) und der
Kupplungskeil (17) aufeinanderliegende Rampen
(18, 19) aufweisen.

4. Schließzylinder nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Grundstellung der Kupplungs-
keil (17) auf der Rampe (19) des Stützstiftes (20)
aufliegt.

5. Schließzylinder nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kernteil (3) mit dem
Kupplungskeil (17), dem Kupplungsstößel (12), dem
Stützstift (20) und mit einem den Stützstift (20) vor-
spannenden Federelement (21) eine vormontierba-
re bauliche Einheit bildet.

6. Schließzylinder nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stützstift (20)
eine Stützfläche (23) zur Abstützung des Kupplungs-
keils (17) in den Formschluss erzeugenden
Schließstellung hat.

7. Schließzylinder nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kupplungskeil
(17) axial verschieblich zwischen der die Bewegung
des Kupplungsstößels (12) freigebenden Grundstel-
lung in der den Kupplungsstößel (12) halternden
Schließstellung bewegbar ist und dass der Kupp-
lungsstößel (12) bei der Bewegung zwischen der
Grundstellung und der Schließstellung an einer
Rampe (22) geführt ist.

8. Schließzylinder nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schließbart (9)
drehfest mit einer Schließbarthülse (10) verbunden
ist, dass die Schließbarthülse (10) einen Teilbereich
des Kernteils (3) umschließt und dass in der Grund-
stellung der Kupplungsstößel (12) vollständig inner-
halb des Kernteils (3) angeordnet ist.

9. Schließzylinder nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kernteil (3) in
Drehrichtung formschlüssig mit einem Kernaußen-
teil (4, 5) verbindbar ist und dass das Kernaußenteil
(4, 5) von einem elektromagnetischen Sperrmecha-
nismus (8) gehalten ist.

10. Schließzylinder nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kupplungskeil
(17), und der Kupplungsstößel (12) aus einem un-
magnetischen Material gefertigt sind.

5 6 



EP 2 848 754 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Claims

1. A locking cylinder (1) having a core part (3) rotatable
in a housing (2), with a rotatable locking bit (9) and
with at least one coupling (11) for the optional gen-
eration or release of a positive locking of the core
part (3) with the locking bit (9), having a coupling
push rod (12) of the coupling (11) displaceable in the
radial direction for the generation or release of the
positive locking, having an axially displaceable cou-
pling wedge (17) arranged in the core part (3) for the
displacement of the coupling push rod (12), charac-
terized in that the coupling push rod (12) is arranged
completely within or outside of the core part (3) in a
basic position, in which the positive locking of the
coupling (11) is released, that the coupling push rod
(12) is supported by the coupling wedge (17) in a
locking position, in which the positive locking of the
coupling (11) is generated and that the coupling push
rod (12) has a surface inclined relative to the core
part (3) or the locking bit (9), so that when a torque
is introduced between core part (3) and locking bit
(9) the coupling push rod (12) is forced into the po-
sition releasing the positive locking of the coupling
(11).

2. A locking cylinder according to Claim 1, character-
ized in that the coupling push rod (12) protrudes
with a cone-shaped end (15) into the outer of the two
components of the core part (3) or of the locking bit
(9).

3. A locking cylinder according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the coupling wedge (17) faces the
resiliently pre-tensioned support pin (20) and that
the support pin (20) and the coupling wedge (17)
have ramps (18, 19) lying one upon the other.

4. A locking cylinder according to Claim 3, character-
ized in that in the basic position the coupling wedge
(17) abuts against the ramp (19) of the support pin
(20).

5. A locking cylinder according to Claim 3 or 4, char-
acterized in that the core part (3) with the coupling
wedge (17), the coupling push rod (12), the support
pin (20) and with a spring element (21) pre-tension-
ing the support pin (20) forms a structural unit which
can be pre-assembled.

6. A locking cylinder according to any one of Claims 3
to 5, characterized in that the support pin (20) has
a support surface (23) for the support of the coupling
wedge (17) in the locking position generating the
positive locking.

7. A locking cylinder according to any one of Claims 1
to 6, characterized in that the coupling wedge (17)

is movable axially displaceably between the basic
position which releases the movement of the cou-
pling push rod (12) and the locking position which
holds the coupling push rod (12) and that the cou-
pling push rod (12) is guided on a ramp (22) when
moving between the basic position and the locking
position.

8. A locking cylinder according to any one of Claims 1
to 7, characterized in that the locking bit (9) is con-
nected in a rotationally fixed manner to a locking bit
sleeve (10), that the locking bit sleeve (10) surrounds
a sub-region of the core part (3) and that in the basic
position the coupling push rod (12) is arranged com-
pletely within the core part (3).

9. A locking cylinder according to an one of Claims 1
to 8, characterized in that the core part (3) is con-
nectable positively with the core outer part (4, 5) in
the rotational direction and that the core outer part
(4, 5) is held by an electromagnetic locking mecha-
nism (8).

10. A locking cylinder according to any one of Claims 1
to 9, characterized in that the coupling wedge (17),
and the coupling push rod (12) are made of a non-
magnetic material.

Revendications

1. Cylindre de fermeture (1) avec une partie de noyau
(3) rotative dans un boîtier (2), avec un paneton de
fermeture rotatif (9) et avec au moins un couplage
(11) pour l’établissement ou le détachement d’une
complémentarité de forme de la partie de noyau (3)
avec le paneton de fermeture (9), avec un poussoir
de couplage (12), coulissant dans la direction radia-
le, du couplage (11) pour l’établissement ou le dé-
tachement d’une complémentarité de forme, avec
une cale de couplage (17) coulissant axialement dis-
posées dans la partie de noyau (3), pour le coulis-
sement du poussoir de couplage (12), caractérisé
en ce que le poussoir de couplage (12) est disposé,
dans une position de base, dans laquelle la complé-
mentarité de forme du couplage (11) est détachée,
entièrement à l’intérieur ou à l’extérieur de la partie
de noyau (3), en ce que le poussoir de couplage
(12) est soutenu, dans une position de fermeture,
dans laquelle la complémentarité de forme du cou-
plage (11) est établie, par la cale de couplage (17)
et en ce que le poussoir de couplage (12) présente
une surface inclinée par rapport à la partie de noyau
(3) ou au paneton de fermeture (9), de façon à ce
que, lorsqu’un couple est appliqué entre la partie de
noyau (3) et le paneton de fermeture (9), le poussoir
de couplage (12) soit sollicité avec une force vers la
position détachant la complémentarité de forme du
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couplage (11).

2. Cylindre de fermeture selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le poussoir de couplage (12)
dépasse, avec une extrémité conique (15), dans la
plus externe des deux composants de la partie de
noyau (3) ou du paneton de fermeture (9).

3. Cylindre de fermeture selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que la cale de couplage (17) se
trouve en face d’une broche de support (20) précon-
trainte de manière élastique et en ce que la broche
de support (20) et la cale de couplage (17) compren-
nent des rampes (18, 19) superposées.

4. Cylindre de fermeture selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que, dans la position de base, la
cale de couplage (17) repose sur la rampe (19) de
la broche de support (20).

5. Cylindre de fermeture selon la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce que la partie de noyau (3) cons-
titue, avec la cale de couplage (17), le poussoir de
couplage (12), la broche de support (20) et avec un
élément de ressort (21) précontraignant la broche
de support (20), une unité de prémontage.

6. Cylindre de fermeture selon l’une des revendications
3 à 5, caractérisé en ce que la broche de support
(20) comprend une surface de support (23) pour le
soutien de la cale de couplage (17) dans la position
de fermeture établissant la complémentarité de for-
me.

7. Cylindre de fermeture selon l’une des revendications
1 à 6, caractérisé en ce que la cale de couplage
(17) est mobile de manière coulissante axialement
entre la position de base libérant le mouvement du
poussoir de couplage (12) dans la position de fer-
meture maintenant le poussoir de couplage (12) et
en ce que le poussoir de couplage (12) est guidé,
lors du mouvement entre la position de base et la
position de fermeture, le long d’une rampe (22).

8. Cylindre de fermeture selon l’une des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que le paneton de fermeture
(9) est relié de manière solidaire en rotation avec un
manchon de paneton de fermeture (10), en ce que
le manchon de paneton de fermeture (10) entoure
une partie de la partie de noyau (3) et en ce que,
dans la position de base, le poussoir de couplage
(12) est disposé entièrement à l’intérieur de la partie
de noyau (3).

9. Cylindre de fermeture selon l’une des revendications
1 à 8, caractérisé en ce que la partie de noyau (3)
peut être reliée dans le sens de rotation par complé-
mentarité de forme avec une partie externe de noyau

(4, 5) et en ce que la partie externe de noyau (4, 5)
est maintenue par un mécanisme de blocage élec-
tromagnétique (8).

10. Cylindre de fermeture selon l’une des revendications
1 à 9, caractérisé en ce que la cale de couplage
(17) et le poussoir de couplage (12) sont constitués
d’un matériau non magnétique.
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